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Zeitung .Karlsruher
Nr . 156 . Sonntag , den 7 . Zun . 1818 .

B - iern . ( Fortsetzung der BerfaffungSurkmide des Königreichs . ) — Großh -rzogthum Hessen. (Mainz . ) — Frankreich . — Nieder¬

lande . — Oestreich. — Preuffen . ( Achen . Erfurt . ) — Türkei .

B a i e r n.
Fortsetzung der Verfassungsurkunde des

Königreichs . Tit . Vl . Von dem Wirkungs .
kreise der Ständeversammlung . § . i . Die
beiden Kammern können nur über jene Gegenstände in
Berarhung treten , die in ihren Wirkungskreis gehören ,
welcher in den § § . 2 bis 19 näher bezeichnet ist . § . 2.
Ohne den Beirath und die Zustimmung der Stände des
Königreichs kann kein allgemeines neues Gesez , wel¬
ches die Freiheit der Personen öder das Eigenthum der
Staatsangehörigen betrift , erlassen , noch ein schon be¬
stehendes abgeändert , authentisch erläutert oder aufge¬
hoben werde » . § . z . Der König erholt die Zustimmung
der Stände zur Erhebung aller direkten Steuern , so wie
zur Erhebung neuer indirekter Auflagen , oder zu der
Erhöhung oder Veränderung der bestehenden . § . 4 .
Den Ständen wird daher nach ihrer Eröfnung die ge¬
naue Uebersicht des Staatsbedürfnisses , so wie der ge -
sammten Staatseinnahmen (Budget ) , vorgelegt werden ,
welche dieselbe durch einen Ausschuß prüfen , nnd so¬
dann über die zu erhebenden Steuern in Bcrathung tre¬
ten . § . 5 . Die zur Deckung der ordentlichen beständi¬
gen und bestimmt vorherzusehenden Staatsausgaben ,
mit Einschluß des nvthwendigen Reservefonds , erforder¬
lichen direkten Stenern werden jedesmal auf sechs Jahre
bewilligt . Um jedoch jede Stockung in der Scaats -
hausbalrung zu vermeiden , werden in dem Etatsjahre ,
in welchem die erste Ständcversammlnng einberufen wird ,
die in dem vorigen Etatsjahre erhobenen Staatsauflagen
fortenkrirprer . § . 6 . Ein Jahr vor dem Ablaufe des
Termins , für welchen die fixen Ausgaben festgesezt sind,
somit nacb Verlauf von sechs Jahren , läßt der König
für die s chs Jahre , welche diesem Termine folge » , den
Ständen ein neues Budget verlegen . 7 . In dem
Falle , wo der König durch ausserordentliche äussere Ver -
hältiüße verhuldert ist . 1» d rsem lezten Jahre der or¬
dentlichen Srenerbewillrgung die Stände zu versammeln ,
kommt ich » die Befugniß einer Forterhebung der lezt -
bewllligten Steuer auf e > 1 baloes Jahr zu . § . 8 . In
Fällen eines ausserordentlichen nnd unvorhergesehenen
Bedürfnisses uns der flnzulairzl -, hkeis her bestehenden

Staatseinkünfte zu dessen Deckung , wird dieses den
Stände « zur Bewilligung der erforderlichen ausserordent¬
lichen Auflagen vorgelegt werden . § . 9 . Oie Stande
können die Bewilligung der Steuern mir keiner Bedin¬
gung verbinden . § . io . Den Ständen des Reichs wird
bei einer jeden Versammlung eine genaue Rachweisung
über die Verwendung der Staatseinnahmen vorgelegt
werden . § . 11. Die gesammte Staatsschuld wird un¬
ter die Gewährleistung der Stände gestellt . Zu jeder
neuen Staatsschuld , wodurch die zur Zeit bestehende
Schuldenmasse im Kapitalsberrage oder der jährlichen
Verzinsung vergrößert wird , ist die Zustimmung der
Stände des Reichs erforderlich . § . 12 . Eine solche Ver¬
mehrung der Staatsschulden hat nur für jene dringenden
und ausserordentlichen Staatsbedürfnisse statt , welche
weder durch die ordentlichen , noch durch ausserordentliche
Beiträge der Uuterthanen , ohne deren zu große Bela¬
stung , bestritten werden können , und die zum wahren
Nutzen des Landes gereichen . § . iz . Den Stände »
wird der Schnldentilgungsplan vorgelegt , und ohne
ihre Zustimmung kann an dem von ihnen angenomme¬
nen Plane keine Abänderung getroffen , noch ein zur
Schuldentilgung bestimmtes Gefall zu irgend einem an¬
dern Zwecke verwendet werden . Z. 14 . Jede der beiden
Kammern hat aus ihrer Mitte einen Kommissär zu er¬
nennen , welche gemeinschaftlich bei der Schuldentil -
gungskommission von allen ihren Verhandlungen genaue
Kenntniß zu nehmen , und auf die Einhaltung der fest-
gesezteu Normen zu wachen haben . § . 15 . In ausser¬
ordentlichen Fällen , wo drohende äussere Gefahren die
Aufnahme von Kapitalien dringend erfordern , und die
Einberufung der Stande durch äussere Verhältnisse un¬
möglich gemacht wird , soll diesen Kommissärs die Be¬
fugniß zustehen , zu diesen Aulehen im Namen der
Stände vorläufig ihre Zustimmung zu ertheilen . So¬
bald die Einberufung der Stände möglich wird , ist ih¬
nen die ganze Verhandlung über diese KapitalSaufnahme
vorzulegeu , um in das Staatöschalsenverzeichniß einge¬
tragen zu werden . § . a6 . Den Stände !! wird bei jeder
Versammlung die genaue Nachweisuug des Standes der
Slgatsschulden - TilgiMZskasft vorgelegt werden , § . 17.
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Die Stände haben das Recht der Zustimmung zur Ver¬
äußerung oder Verwendung allgemeiner Stiftungen in
ihrer Substanz für andere als ihre ursprüngliche Iwe -

-cke. Z . i8 - Eden so ist ihre Zustimmung zur Verlei¬
hung von Staatsdomaincn oder Staatsrcnten zu Be¬
lohnung großer und bestimmter , dem Staate geleisteter
Dienste erforderlich . ( F f .)

Grvßherzvgthum Hessen .
Der neusten Mainzer Zeitung sind vcm 29 . Apr .

Dis Ende Mai ' s auf dem Rheine 294 Auswanderer ,aus 91 Männern , 59 Weibern und 145 Kindern beste¬
hend , bei Mainz vorbei nach Amerika passirt . Darun¬
ter waren 261 Würtemberger , 23 Elsässer , 7 Schwei¬
zer und z Badener .

Frankreich .
Paris , den Z. Jun . Gestern , nach der Messe ,

PMpsi
'
eng der König die Aufwartung der fremden Bot¬

schafter und Gesandten , welche Sr . Maj . durch das
Organ des sardinischen Botschafters , Marquis Alfieri
de Sostegno , ihr Beileid wegen deö Todes des Prinzen
von Conde " bezeugten . Kurz vorher hatte eine Depu¬
tation der 7 . Legion der Pariser Nationalgalde Audienz
bei dem Könige gehabt . Sie bat um Gnade für die'
-vorgestern von dem 2 . KriegsgerichteveruNhei ! ten6Svl -
datcu der kdnigl . Garde . Der bei dieser Gelegenheit
verwundere , jezt aber wieder hergestellte Nat . Gardist ,
Hadingue , führte das Wort . Der König erkundigte sich
mit Theilnahme nach dessen Befinden , nnd erklärt -- ,
hinsichtlich der überreichten Bittschrift , daß er sehen
wolle , was seine Gerechtigkeit ihm zu rhun erlaube , daß
aber auf jeden Fall der gethaue Schritt der 7 . Legion
zur Edrc gereiche.

Das neuste Stük des Gesezbulletm enthält eine weit¬
läufige Instruktion über die freiwilligen Anwerbungen .

Der Herzog von Bourbon har , unmittelbar nach dem
Leichenbegängnisse seines Vaters , des Prinzen von Cvn -
de " , ein kürzlich erkauftes Landgut zu Boissy , bei St .
Leu , bezogen .

Der Herzog von Welligton ist noch nicht liier ange -
kommen , wird aber noch heute Abends erwartet .

Künftige Woche wird vor dem hiesigen Zuchtpolizei -
gericht die Sache der HH . Chevalier , Revnaud und Da¬
vid , Verfasser oder Herausgeber der Lihliytliöquo lli -
«wrique , deren leztes Heft in Beschlag genommen wor¬
den ist , Vorkommen.

Am 2Z. begann vor dem Ziichtpvlizcigen
'chr zu Nen -

-nes der Prozeß gegen die HH . Dunoyer und Cvmte .
DeS leztern hat man noch immer nicht habhaft werden
Dörmen.

Am 21 . v. M . starb hier P . Fl . Louvct , Mitglied
mehrerer unserer gesezgebendcn Versammlungen , auch
deö Nationalkonvcnts , in welchem er sich durch sehr ge-
mäsigte Gesinnungen aus,zeichnete . In dem Prozesse
Ludwigs XVI . harte er Len damals sehr gefährlichen
Mulb , zn sagen : er sey nicht Richter des Königs . Der
Hingeschiedene ist übrigens nicht mir dem bekannten
Schriftsteller gleichen Namens , der auch Mitglied des

Nationalkonvents war , aber schon vor längerer Zeit ge¬storben ist , zu verwechseln.
Nach de » neusten Briefen ans Alby hat die WittweBancal wirklich neue Geständnisse gemacht , und unteranderm vcrsicheir , daß bei dem Mcnde des Hrn . Fua !-dez 15 ' Personen gegenwärtig waren . — Hier will manwißen , daß die gegen Bar ausgesprochene Todesstrafein 22jährige Eisenstrafe verwandelt , auch daß der Witt -we Baucat ein vorläufiger Aufschub bis zur Beendigungder neuen Instruktion bewilligt worden sey.LIMnte , der bekannte Geschichtsschreiber der spani¬schen Inquisition , deren Sekretär er ehemals war , hathier nun auch eincVertheidignng seines geistlichen und po¬litischen Benehmens herauSgrgebrn , worin er sich unteranderm auf folgende Weise äußert : „ Zwei Verbrechenwerden mir zur Last gelegt ; das erste , daß ich JosephBvuaparre ' s Staatsrath gewesen bin , nnd zweitens ,daß ich mit ihm aus Madrid floh . Was das erste be -trift , so war ich unter denen , die nach Bayoune beru¬fen wurden . Als König Ferdinand dort dem KaiserNapoleon sein Recht an die Krone abcrat , befahl ernns allen in einem gedrukten Befehl , künftig rmsermneuen Souverain zu gehorchen ; diesen Befehl widerholteer in der Folge . Daß dies nicht Zwangsweise geschah ,ist gewiß ; denn er selbst versprach , einen freundschaft¬lichen Briefwechsel mit Joseph Bonaparte zu unterhal¬ten , und erbat es sich als eine Gunst , Napoleons advp -tirter Sohn genannt zu werden ; ich gehorchte dahermeinem neuen Gebieter , so wie Ferdinand befohlen hat¬te . Jener ernannte mich ohne mein Ansuchen zumStaatsrath , wodurch ich mir den Haß der Gegenparteizuzog , nnd wäre ich nicht mit Joseph geflohen , sie hättemich unfehlbar gemordet ." Eins der folgenden Kapiteldieser Vertheidigungsschrift führt die Ueberschrift : , ,Be¬weis , daß die Anhänglichkeit an Josephs Regierungkein Verbrechen , sondern ein Zeichen deö Gehorsamsgegen Ferdinand VH . und des reinsten Patriotis¬mus war . "

Ein hiesiges Blatt liefert heute einen AuSzng ausnordamerikanischcn Blätter » vom 25 . Apr . , worin einevom 1 . April aus Neuorleans darirre Bekanntmachungüber den Plan fremder ( wahrscheinlich französ .) Kolo¬nisten , in der Provinz Texas , zur JnrendautschaftSanLouis de Potvfi , dem nordöstlichsten Tbeile von Me¬xico , gehörig , sich niederzulassen , vcrkomnir . Es freutunö , sagt dieIslkung von Louisiana nachMittheilung dieser-Bekanntmachung , daß dcrPlem dieser Kolonisten so fried¬fertig ist . Sir wollen sich an den Ufern des FlusseSTrinite " ausiedcln ; wissen sie denn nicht , daß die
vereinigten Staaten beide Ufer dieses Flusses anspre¬chend Haben sie Erlaubuiß dazu von dem Präsi¬denten erhalten ? Und , wenn sie dieselbe nicht erhaltenhaben , wissen sie nicht , daßdaö Gcsez das Recht giebt ,sie durch Waffengewalt zu vertreiben ? Warum überdies
so große Vorrathc von Kriegsmunition ? Sind wir gutunterrichtet , so sind dieser Tage nach dem andern Uferdes Flusses zo Fässer mit Pulver gebracht worden .
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Nie werden wir die Feder gegen irgend einen vernünfti¬
gen Plan unglüklichcr und tapferer Männer ergreifen ;
aber wir glauben , daß ilw Unternehmen den Wechselfall
herbeifnhren wird , daß sie entweder von den Spaniern
angegriffen und in Stucken gehauen , oder genbrhigt
werden , Eroberungen zu machen . In beiden Fallen
wird viel Blut fließen , und , welches auch der Erfolg
scyn mag , den vereinigten Staaten wird es keine«; Nu¬
tzen bringen rc.

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
71/5 , und die Bankaktien zu 1575 Fr .

Niederlande .
Brüssel , den Zi . Mai . Der russische Großfürst

Michael ist mit seinem Gefolge hier aiigekommen .
O e s t r e i ch.

Wien , den zi . Mai . Nach glaubwürdigen Be¬
richten treffen II . MM . der Kaiser und die Kaiserin
gegen den 27 . Ju » . zurük hier ein , und verfügen sich
sodann den 1. Jul . nach dem benachbarten Baden . Die
Frau Herzogin Marie Louise von Parma ( in Bezug
auf welche man fortwährend behauptet , daß die Unter¬
handlungen «nit dem spanischen Hof wegen definitiver
und augenbliklicher Abtretung Parma ' s gegen eine an¬
gemessene Geldenrschädigung noch im Gange seysn) ,wird einige Tage von Ihren Majestäten in Schbnbrunn
erwartet . — Dem Vernehmen nach ist der Herzog Fer¬dinand von Würtemberg mit seiner Gemahlin von St .
Pblten nach Salzburg zurükgereist , um sich daselbst vor
der Hand anfzuhalten . Von seiner Neise nach Karls¬
bad scheint vor der Hand nicht mehr die Rede . Ob
derselbe Oestreich ganz verlassen , oder seine Gouver¬
neurstelle wieder antretcn wird , weiß man noch nicht
gewiß . Vom kaiserlichen Hof wird er fortwährend «nit
größter Auszeichnung behandelt . — Gestern wurde der
hiesige Kurs auf Augsburg zuy8 in K . M . Uso notirt ;die Konventivnsmnnze stand zu 248 W . W .

Preussen .
Achen , den 2g . Mai . Man will nun hierwissen ,daß der Monarchenkongreß , nach mancherlei vorherge¬henden Vorbereitungen und Unterhandlungen , am 15 .

Sept . am hiesigen Ort definitiv seine Erdfnung habenwerde .
Erfurt , vom 28 . Mai . Der als Rittergutsbesitzerim kön . preuß . Antheile von Sachsen jezt hier priva -

tisirende vormalige kdnigl . wesiphälische Staatsrath ,Freiherr von Berlepsch , hat so eben eine Auffordung in
französischer und deutscher Sprache an alle diejenigenPersonen ergehen lassen , welche bei der faktischen Auf¬
lösung des im Tilsiter Frieden völkerrechtlich begründete »
Königreichs Westphalen intemsirr sind , um einen all¬
gemeinen Geschäftsträger zu bestellen und zu bevollmäch¬
tigen , der ihr verschiedenes Interesse wahrnehmen und
geltend machen könne ; da er sich in dem Fall befinde , die
vollkommenste und gründlichste Kermtniß der Gesezge -
bung des ehemaligen Königreichs Westphalen zu besitzen.

/

so biete er sich selbst zu einem solchen Generalbevoll¬
mächtigten in allen , auf den westphalischeu Staat sich
beziehenden Angelegenheiten dar , und ersuche alle da¬
bei interessiere Personen , sich deswegen an ihn zu wen¬
den , und ihm ihr Zutrauen zu schenken.

Schweden .
Nachrichten aus Christiania vom 17 . Mai zufolge

trug in den lezren Sitzungen des norwegischen Reichs¬
tags Pastor Schulz darauf an , alle vom lezten Reichs¬
tage angenommenen , von dem Könige aber nicht sauk-
tionirten Vorschläge nochmals zu untersuchen . Prof .
Olavsen empfahl die Anordnung einer Nationaltracht ,und Steuern auf den Gebrauch ausländischer Kleider ,Weine , Mobilien , das Tragen edler Metaille an den
Kleidungen rc . Konsul Jsaachsen verlangte die Abschaffung
sammtlicher großen Feiertage , oder Verlegung derselben
anfdie Zeit zwischen Weihnachten nnd Neujahr . Eben der¬
selbe brachte die Errichtung eines Schullehrersemina -
riums und die Abschaffung der jezt in den Bürgerschu¬len zum Religionsunterricht gebräuchlichen , « ach ihm,
unpassenden Lehrbücher , z . B . Luthers Katechis¬
mus , und Einführung anderer , die keine Rüksicht auf
irgend eine bestimmte Dogmatik oder bestimmten kirchli¬
chen Glauben nehmen , in Vorschlag . Auch war er der
Meinung , die theologischen Kandidaten sollten in Zu¬kunft das Studium der hebräischen Sprache , als über¬
flüssig , aufgeben , und sich statt dessen auf die physi¬
schen , mathematischen und medizinischen Wissenschaften
legen . Die Wahl des 29 . Jul . zum Krönunqstage wur¬de asst einer Mehrheit von drei Stimmen verworfen . —
Einer der bei Bergen gescheiterten deutschen Ausgewan¬derten , Heinrich Diezel , aus Baden , will einen Aus¬
zug seines au Bord geführten Tagebuches , unter dem
Titel : „ die menschliche Grausamkeit, ^ in den Dcuk
geben .

Türke k.
Nachrichten aus Bucharest vom 17. Mai sprechenvon einem fürchterlichen Erdbeben , welches die ganzeStadt Philippopolis von Grund aus zerstört haben soll.

Nähere Umstände über dieses schrekliche Ereigniß sind
bisher nicht bekannt . Dem Vernehmen nach soll von
jener sonst blühenden Stadt kaum eine Spur mehr vor¬
handen seyn , und viele Einwohner derselben ihr Leben
verloren haben . — Nach Berichten aus Konstantinopelvom 2Z . Apr . hakte der Großherr bereits einige Tage
vorher seinen Sommerpallast von Beschlkrasch bezogen.Die nahe bevorstehende Entbindung einer der Sultauin -
nen wurde als Ursache dieser früher als gewöhnlich statt
gefundenen Uebersiedelung angegeben . — I » Hinsicht
desöffentlichenGesundbeitSzustandes lauten die nämlichen
Berichte äußerst erfreulich . Alle Spitäler waren leer , und
weder in der Hauptstadt , noch in den Umgebungen hörte
man von Pestfällm sprechen . — Eine am 17 . in der
Nacht in dem Quartier der Moschee Sultan Selim ' s
ausgcbrochene Feuere brunst , die dis zum andern Mor¬
gen wahrte , hatte beträchtlichen Schaden angerichter .
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Baden .

Au - zug a « S de « Karlsruher Witterung - « Beohachtu « ge «.

6. Jun . I Barometer Thermometer Wind jHygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 47 i 28Zoll r/o Linien
Mittag- Zz ! 28 Zoll / er Linien

12,°, Grad über 0 Nordost 41 Grad heiter
20rer Grad über 0 Nordost 35 Grad sehr heiter

Nachts Lu ! 28 Zoll Linien 12,^ Grad über 0 Nordost Z8 Grad heiler

Anzeige .
Der Rheinische Musikverein , bestehend aus beinahe zoo

Mitgliedern , wird den 18 . Jun . l . I . in dem Großherzvgl .
Schauspielhaus « zu Mannheim aufführen :

Die Jahreszeiten , von Joseph Haydn .
Mit Bestellungen auf Logen beliebe man sich an Hrn . Theater -
kassicr Türk zu wenden .

Heidelberg . sBekanntmachung . ) Es wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht , daß in dem Grvßherzoglichen
akademischen Hospitale eine eigne Abtheilung zur Aufnahme
chirurgischer Kranken und solcher , die an Augenübeln leiden ,
errichtet worden ist. Arme Kranke werden in dieser Anstalt
unentgeldlich ausgenommen und verpflegt , wenn sie sich mit dem
von ihrem OrtSovrstande ausgestellten Zeugnisse ihrer Dürftig¬
keit bei dem Unterzeichneten Direktor der Anstalt melden . E «
ist zugleich die Einrichtung getroffen , daß Kranke , denen ihre
Verhältnisse die Zahlung der Berpflegungskosten erlauben , aus¬
genommen und behandelt werden können .

Heidelberg , den 29 . Mai 1818.
Dr . CheliuS ,

Professor der Chirurgie und Direktor des
chirurgischen und Augenkranken - Jnstilujs .

Karlsruhe . ^ Nachricht . ) Eustrak und Komp , aus
Loskana , sind hier angekcmmen , und haben folgende bedeu¬
tende Merkwürdigkeiten zum Sehen mit sich gebracht , wozu
sie « inen hohen Adel und ein geehrtes Publikum hiermit höf-
lichst einladen : 1 ) Eine lebendige Sceliwin ; » 2 ) die kleine
starke Helene ; einen kleinen Zwerg , 22 Jahr alt und 24
Soll hoch ; 4 ) eine Riesin , welche 16 Jahre und 6 Monate
alt ist. Diese Merkwürdigkeiten können täglich von Morgens
y bis Abends y Uhr auf dem Markt , dem Iahringer Hof ge¬
genüber , gesehen werden ; die Anschlagszettel werden das Nä
Here beschreiben. Diese Merkwürdigkeiten sind noch bis mor¬
gen Nachmittags 5 Uhr zu >

'ehen.
Karlsruhe . fMeßwasren . ^ Winandy von Stern¬

dach , Luch - und Kasimir - Fabrikant aus Verniers , hat die
Ehre , das Publikum zu benachiichtigen , daß er diese Messe

- -n erstenmal mit extrafeinen Tüchern in den schönst : « Far¬
ben , die alle Proben aushalten , bezogen habe ; als : blau ,
grün , kornblau , kastorschwarz und mehrere Farben . Er ver¬
kauft in größer » und kleinern Partien im Fabrikpreis . Er hat
die feinste Maare , und versichert, daß die Preise 25 pCt . wohl¬
feiler , als hi >r, sind . Sein Magazin ist im Gasthaus zum Zäh¬
ringer Hof in der Belle - Etage Nr . 17 , am Markiplaz .

Karlsruhe . fMeßwaaren . j Brazy , Tapetenfa¬
brikant von Mainz , hak die Ehre , ein geehrtes Publikums zu
benachrichtigen , daß er zum erstenmal die hiesig« Messe be¬
sucht , und empfiehlt sich mit einem beträchtlichen Lager von
Tapeten , sowohl von sein- r eignen , als auch von den besten
Lyoner und Pariser Fabriken . Sein Assortiment wird sich in
schönen und neuen Dcssins auszeichnen , wie auch wegen der
billigen und festqesezten Fabrikeuprejse , nach welchen er sie ab¬
geben kann . Er hat seinen Laden auf dem Markt nächst der
Kirche , und logirc im Darmstädter Hof .

Karlsruhe . ^ Tausch - Antrag . ^ Man wünscht eine

Partie extrafeiner und anderer vorzüglich schöner Tücher gegen
gute Wolle zu vertauschen . Diesfallsig « Anerbietungen werden
spätesten « bis zum rz . d . erwartet . Das Nähere ist im Zet-
tungs - Komptoir zu erfahren .

Karlsruhe . sAnzeig « für Kaufleute undKrä¬
mer . ^ Joh . Rudolph Marty , von Glarus in der Schweiz ,
empfiehlt sich mit einem schön assortirten Lager von allen Sor¬
ten Movsftlin - Waarea , die er ins Große , Stükweise und pr .
Dutzend zu billigen Preisen verkauft ; hat seine Niederlage im
schwarzen Bären Nr . zo.

Mannheim . sAnzeige . ) F . W . Ackermann sel.
Wittwe , am Speisemarkt dahier , verkauft alle Sorten Mann¬
heimer - Wasser best - r Qualität , von eigener Fabrikation , die
Maas 1 fl . 4 kr .

Eicht - rsheim . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter macht
hiermit zu jedermanns Wissenschaft bekannt , daß er dahier ei¬
ne neue Kunstwebsrei errichtet hat , worin allerhand Damast -
gebild , ganze Servicen oder Gedecke , Kaffee - Servietten von
allerhand Farben und Figuren , was der Maler in Licht und
Schatten malen kann , so wie allerhand schöne Fußgebilder ,
um billigen Preis verfertiget werden . Die Liebhaber hiervon
werden auf das höflichste eingeladen ; sie können sich durch ein
Schreiben an denselben wenden , oder das Garn pr . Post schi¬
cken , und das Muster dazu bestimmen.

Eichtersheim , den 2 . Jun . 1818.
Johann Jakob Stöcker .

Hubbad . ^ Anzeige . ) In dem Hubbade , welches
wie gewöhnlich , am i . Mai eröffnet woiden , sind , ausser den
schon in früher » Zeiten angekündigten Stahl - und Schwefel -
Bädern , nun auch die Einrichtungen zu den so wirfam erfun -
denen Dampf - Bädern gellcffen worden ; über den Gebrauch
und die Anwendung dieser , nach Belieben , ganz oder partiell
zu nehmenden Bäder , kann , ausser dem Privatärzte jedes Pa -
tienten , auch der Badearzt , Hr . D - ktor Wolff , Bezirksphy -
sikus des Amles Bühl . zu Ralhe gezogen werden .

Hubbad , den 21 . Mai igiS .
A. Schulze .

Karlsruhe . sD i e 0 st - A n tr a g/ > Es wird ein Frauen¬
zimmer gesicht , welches ein Galanteriegeschäft in einer an¬
sehnlichen Stadt des Großherzogihums Baden unter sehr vor-
theilhaflen B - djnginffen zu übernehmen Willens ist . Das Nä¬
here ist im Komptoir der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Mannheim , sApothekergehülfen - Gesuch . ) In
eine Lpciheke einer der bedeutendsten Städte jenseits de«
Rheins wird ein Gevüis - g . sucht , der sogleich einlreten könn¬
te . Nähere Auskunft giebt auf poriosrcie Anfragen die Hand¬
lung Maggi Grass elli und Komp , dahier .

Emmendingen . sWarnung . j Aus mehreren Grün¬
den finde ich mich bewogen , das P - blikum hiermit zu warnen ,
meinem Sohn , CH - st -anWUh - lm K u 00 erer , welcher gegen¬
wärtig als Rcthg, .cbergeskll roc> Paus - abwescad ist , nicht« za
borgen , oder demse. ben aus meinen Namen bin c - was zu lei¬
hen , indem ich keine derartige Bezahlung für ihn leisten werdr .

Emmendingen , den x. Jun . rdad .
Knoverer ,

LkirurLur jurgtur .
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